
.

Dienstag, 19. Juli 2016 Schwäbische Zeitung 21VON DER SCHUSSEN ZUR ROT

BAD SCHUSSENRIED - Zwei Jahre
lang haben sich Jugendliche aus Bad
Schussenried dafür eingesetzt, dass
im Waldstück beim Katzenbuckel
ein Bikepark für Mountainbikes ent-
steht. Am Mittwoch wird der Bike-
park nun offiziell eingeweiht. 

Dutzende unterschiedlich hohe
Erdhügel, große und kleine Rampen:
Bereits im Herbst 2014 fingen die Ju-
gendlichen an, den Wald Stück für
Stück zu verwandeln. Seitdem haben
die Initiatoren Florian Mathias, Si-
mon Deinet, Moritz Heller mal mit,
mal ohne Helfer immer wieder an
dem Bikepark gearbeitet. Nur im
Winter, bei Eis und Schnee, legten sie
eine Pause ein. Im Frühjahr 2015 wur-
den die verbleibenden Arbeiten erle-

digt, ein Park mit den unterschied-
lichsten Schwierigkeitsstufen ist ent-
standen. „Wir bauen und verändern
das Gelände aber trotzdem seitdem
immer weiter“, erzählt Florian Mat-
hias. 

Inzwischen treffen sich die Jungs
und ihre Freunde regelmäßig im Bi-
kepark. Ihr starkes ehrenamtliches
Engagement wurde von der Gemein-
de anerkannt. Der Gemeinderat, be-
eindruckt von den sorgfältigen Pla-
nungen der Jugendlichen, zeigte sich
bereit, 17 000 Euro für die Errichtung
des Outdoorgeländes bereitzustel-
len. Den Rest, geschätzte 3000 Euro,
mussten die Jugendlichen selbst
über Spenden akquirieren.

Um sich rechtlich abzusichern,
sind all jene Biker, die regelmäßig die
Strecke benutzen, inzwischen Mit-

glied im Rad- und Motorsportverein
(RMSV). 25 Jugendliche sind das im
Moment. Florian Mathias ist froh,
dass der Termin für die Eröffnung
nun unmittelbar bevorsteht. „Oft ha-
ben Jugendliche oder Eltern zu mir
gesagt, sie würden dann kommen,
wenn der Park offiziell eröffnet ist,“
erzählt er.

Volksbank hat Spende zugesichert

Die Eröffnung fällt nun zusammen
mit der „Warm-up“-Tour, die eigent-
lich in Bad Schussenried vor der
Tour de Barock stattfinden sollte.ff
Aufgrund schlechten Wetters muss-
te sie jedoch kurzfristig abgesagt
werden. Die Radtour wird nun am
Mittwoch nachgeholt. Los geht es
um 17.30 Uhr auf dem Marktplatz in
Bad Schussenried. Die Volksbank

Ulm-Biberach, Sponsor der Veran-
staltung, hat bereits eine Förderung
zugesagt – vorausgesetzt, das Event
wird nachgeholt. Das Geld fließt an
den runden Tisch, der sich unter an-
derem für soziale Projekte einsetzt.
Die Einweihung des Bikeparks findet
dann um 20 Uhr vor Ort statt.

Bürgermeister Achim Deinet
wird den Festakt eröffnen, die Ju-
gendlichen sorgen für Essen und
Trinken. Außerdem werden einige
Jugendliche aus dem Bad Schussen-
rieder Progymnasium zeigen, was sie
dort während ihrer Projekttage ge-
lernt haben. Die Initiatoren hoffen,
dass dadurch weitere Jugendliche
Lust bekommen, sich im Bikepark
auszuprobieren. Künftig soll dort
auch ein organisiertes Training ange-
boten werden. 

So locker sieht es dann aus, wenn man schon etwas geübt hat. FOTO: PRIVAT

Bikepark wird Mittwoch offiziell eröffnet

Von Sophie Bischoff
●

Künftig soll es auch ein offenes Training geben – „Warm up“-Tour wird nachgeholtg

BAD SCHUSSENRIED (aß) - An die
Bedeutung von Wasser hat die
Künstlerin Theresia K. Moosherr am
Wochenende beim „Tag des Was-
sers“ erinnert. Mit einem spirituel-
len Impuls, Gedanken zu Wald und
Wasser und Gesangseinlagen ist am
Samstag die Veranstaltung an der
Schussenquelle eröffnet worden.
Das Kreiskulturamt stellte am Nach-
mittag das Buch über das Projekt
„Wasserhüterinnen“ vor.

Zwei vier Meter hohe Eichen-
skulpturen, bearbeitet mit einer Ket-
tensäge, stehen als „Wasserhüterin-
nen“ neben dem Treppenabgang zur
Schussenquelle. Geschaffen hat sie
Theresia K. Moosherr, die Figuren
wurden von den rund 40 Besuchern
andächtig betrachtet. Wasser sei der
Ursprung allen Lebens und Seins,
sagte Theresia K. Moosherr bei ihrer
Begrüßung. Und: Eine Quelle habe in
vielfacher Hinsicht auch eine beson-
dere Bedeutung. So gebe es Quellen
zum Fluss, für neue Gedanken, aber
auch für Trugschlüsse.

Ausreichend Wasser vorhanden

Nach der Schöpfungsgeschichte zi-
tierte Pfarrer Georg A. Maile Bibel-
stellen zum Thema Wasser, wie Ge-
fahr und Heilung, aber auch Reich-
tum, was vom Wasser ausgehe. Was-
ser sei im Leben nicht wegzudenken
„und wir sind in der glücklichen La-
ge, ausreichend frisches Wasser zur
Verfügung zu haben und vergessen
dabei oft, dass dies in anderen Län-
dern nicht selbstverständlich ist“, so
der Pfarrer. 

Forstamtsleiter Georg Jehle und
der Otterswanger Forstrevierleiter
Matthias Holzapfel brachten Gedan-
ken zu Wald und Wasser ein. Das
Wasser verändere und binde sich

„und nimmt viel Schadstoffe mit, da-
runter viel Plastik in Form von Fla-
schen“, wusste Jehle. Von der Donau
flossen zigtausend Tonnen Plastik in
das Schwarze Meer. „Das kommt al-
les zurück, wir essen Fische, die vor-
her Plastik aufgenommen haben und
das Wasser im Schwarzen Meer
steigt auf und kommt über die Wol-
ken wieder zu uns zurück“, mahnte
Georg Jehle einen umsichtigen Um-
gang mit Gewässern an. 

„Der Wald braucht Wasser“, be-
kannte Revierleiter Holzapfel, sau-
beres Wasser brauche aber auch den
Wald. Aus dem Wald seien sie ent-
standen, so der Revierleiter mit Blick
auf die Wasserhüterinnen, „für den
Wald und sein Wasser“. Sie seien äs-
thetisch ansprechend „und laden
zum Verweilen ein“. Man könne sich
inspirieren lassen von den angesie-
delten Skulpturen und von alten
Bäumen. Beide, Skulpturen und Bäu-
me, wiesen auf die Kostbarkeit sau-
beren Wassers hin. „Der Wald soll
nicht nur als Freizeitgelände wahrge-
nommen werden“, befand Matthias
Holzapfel. 

Bürgermeister Achim Deinet lob-
te die Arbeit der Künstlerin. Ihm lie-
ge es am Herzen, sich der Kreisläufe
von Natur und Wasser bewusst zu
werden, sagte Deinet. Mit ausgepräg-
tem Tenorgesang umrahmte Charles
Schlicker die Eröffnungsfeier a cap-
pella mit Schuberts „Du holde
Kunst“ und dem Morgenständchen
„Mattinata“ von Leoncavallo. „Was-
ser für alle“ sei ein Menschenrecht
„und das ist die Botschaft meiner
Skulpturen“, sagte Moosherr im SZ-
Gespräch. „Meine Werkstatt habe
ich im Wald“ und sie suche sich die
Stämme aus mit dem Gedanken, wel-
che Figur entstehen soll. 

Ohne Wasser kein Leben
Vorträge und Musik erinnern am „Tag des Wassers“ anm

die Bedeutung des Elements

Diskutierten über die Bedeutung von Wasser (v. l.): Pfarrer Georg Maile,
Maria Rentschler, Charles Schlicker, Theresia K. Moosherr, Forstamtsleiter
Georg Jehle, Revierleiter Matthias Holzapfel und Bürgermeister Achim
Deinet. SZ-FOTO: JOSEF ASSFALG

BAD BUCHAU (sz) - Das Nabu-Natur-
schutzzentrum Federsee lädt am
Donnerstag, 21. Juli, zu einem beson-
deren Fledermaus-Abend ein: Um
20.45 Uhr beginnt eine Fledermaus-
führung mit Keltenumtrunk. 

„Zunächst beim Keltenumtrunk
einen Einblick in die Welt der Kelten
gewinnen und dann bei Dämmerung
auf Fledermauspirsch gehen“, be-
schreibt Mitarbeiterin Kerstin Wer-
nicke die Veranstaltung, die als Be-
gleitprogramm zur Großen Landes-
ausstellung „4000 Jahre Pfahlbauten“
in Bad Buchau und Bad Schussenried
entwickelt wurde.

Treffpunkt für die zweistündige
Veranstaltung ist um 20.45 Uhr am
Nabu-Zentrum in Bad Buchau. Zu-

nächst erhalten die Teilnehmer bei
einem Becher Met einen Einblick in
die Welt der Kelten, die Rekonstruk-
tion einer keltischen Fischfanganlage
vor Augen. 

Dabei wird der Bezug hergestellt
zur Fundstelle im südlichen Feder-
seeried, wo Teile einer eisenzeitli-
chen Fischfanganlage nachgewiesen
wurden. „Diese Anlage wurde mit
weiteren Fundstellen durch zwei gro-
ße Renaturierungsprojekte des Na-
turschutzes vernässt, sodass sie er-
halten bleibt – eine beispielhafte Zu-
sammenarbeit zwischen Landes-
denkmalverwaltung und
Naturschutz“ schildert die Natur-

schützerin. Bei beginnender Däm-
merung folgt die Fledermauspirsch:
ein Spaziergang zu den Jagdplätzen
einiger am Federsee heimischer Fle-
dermausarten. Nabu-Mitarbeiterin
Sonia Müller spürt die nächtlichen
Jäger mit Ultraschall-Detektoren auf.
Mittels Scheinwerfer können die
Gäste sogar Wasserfledermäuse bei
der Jagd über dem Federseekanal be-
obachten. Noch bis Ende August ist
diese besondere Veranstaltung auch
für Gruppen buchbar.

Fledermausführung mit Keltenumtrunk
Nabu-Veranstaltung für Nachtschwärmer 

Das Nabu-Zentrum lädt zu einer
Fledermausführung ein. FOTO: NABU

Anmeldung beim Nabu-Zentrum
unter Telefon 07582/1566 

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Der
Gemeinderat Bad Schussenried tagt
am Donnerstag, 21. Juli, um 18 Uhr.

Themen sind die Sanierung des
Rathauses und der Verein Summer
Bounce, der sich vorstellt. 

Gemeinderatssitzung
●

Rathaus soll umgebaut werden

T O T E N T A F E L

Baienfurt: Lotte Spieler, * 2. Januar 1931 † 14. Juli 2016. Re-
quiem am Donnerstag, den 21. Juli 2016 um 9.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Baienfurt, anschließend um 
10.00 Uhr Aussegnungsfeier auf dem Friedhof Baienfurt.

Trauerfeier am Mittwoch, 20. Juli um 11 Uhr auf dem Stadtfriedhof Biberach.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis statt.

Im hohen Alter von 90 Jahren hat meine Mutter,  Schwiegermutter,

unsere Omi und Uri

ihren letzten Weg in die Ewigkeit  angetreten.

Wir wünschen dir  eine gute Reise.

Ul la mit  Albert

Sonja mit  Boris

Phi l ipp mit Si lke

Lucien,  Marius,  Mattis,  Milena

Deine Tochter

Deine Enkel

Deine Urenkel

* 18. Mai 1926    † 17. Juli 2016

geb. Neuburger

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Tante

Maria Briechle
* 15.6.1931    † 15.7.2016

In tiefer Trauer:

Anita und Ralph mit Eric und Lea
Armin und Claudia mit Anna und Andreas
Franz und Brigitte

Rosenkranz am Mittwoch, dem 20. Juli 2016, um 19.00 Uhr in Sinningen.
Trauergottesdienst am Donnerstag, dem 21. Juli 2016, um 14.30 Uhr in Sinningen,
mit anschließender Beisetzung.

Zünden Sie eine virtuelle Kerze an.

trauer.schwaebische.de

TRAUERANZEIGEN

Sende dein Licht 

und deine Wahrheit,

dass sie mich leiten.

Psalm 43,3

Einem jeden von uns 

ist gegeben die Gnade 

nach dem Maße der 

Gabe Christi.

Epheser 4,7
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